
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 5

Illustration: Fatal

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Solfie: <Sier) bort unfern $an§, ruf ihm bod)!

Ötfa: £cms! £>anë! #attS!! ©a hap, er ftört

mid) nicht, id) habe einen gu fehl echt en Sluf!

dir

% SBir baben einen neuen Slrgt. §aft bu tftn fchon gefehen -

O ja, baê tft ein ftatfücber üRaitn, ein ^rachtmenfd).

3t* (gefährlich, ba wirb natütÜdj fofort unter ben ftciratft>

fäfitgen Sintern eine (Sçibemie aufrechen!

Pfarrer: 9îu, mo geit be Surfefit us?

S^üler: 23t be ©äu, menu me fe brüiftt, £>err Pfarrer!

$rau: M), ane abfcheulich, ba finbe icb einen Ütofjnagel in

meiner 33ratmurfi.
mann : O, baê mad)t 9cichtê, wenn'« nur fein Çunbehaar tft.

I

Sophie: Sieh dort unsern Hans, ruf ihm doch!

Lisa: Hans! Hans! Hans!! Da Hast's, er hört

mich nicht, ich habe einen zu schlechten Ruf!

Hlatürttche JoLgen.

1/^

A Wir baben einen neuen Arzt. Hast du chn schon gesehen -

B. O ja, das ist ein stattlicher Mann, ein Prachtmensch.

A. Gefährlich, da wird natürlich sofort unter den heiraths-

fähigen' Töchtern eine Epidemie ausbrechen!

Sehr richtig.

Pfarrer: Nu, wo geit de Burscht us?
Schüler: Bi de Sau, wenn me se brüiht, Herr Pfarrer!

Leichter Hroft.

Frau: Ach, wie abscheulich, da finde ich einen Roßnagel in

meiner Bratwurst.
Mann : O, das macht Nichts, wenn's nur kein Hundehaar ist.
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